BB 
ar 


erfolgt, 


b 1 diejenigen der aus dem Boden des Handwerks ſproſ⸗ 
ſenden n welche die Caſſeler Ausſtellung ſchmücken, 
haben ſich mehr oder minder dem Spezial- Character derſelben 


unterzuordnen geſucht. Als Producte der Glasmalerei z. B. 
ſehen wir hier nicht Kirchenfenſter, ſondern Zuſammenſtellun⸗ 


der häuslichen 1 


2» 


kannt, feine Schiller und Göthe⸗Galerien, feine Köpfe aus 


5 photographiſche Abdrücke mittelſt der Preſſe durch Drucker⸗ 


Die „Danziger 


eitung“ erſcheint tägli 
Morgen und am 5 2 1 


ontage 


nſtalten angenommen. 


— —— 


zweimal; am Sonntage 

1 Abends. — Beſtellungen werden in der 

ition ee No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
N Angekommen 1 Uhr Nachm. 
Paris, 5. Juli. Rach einem Telegramm des „Uni- 
vers“ aus Rom if am 4. d., Morgens, die Disenſſion über 


die Unfehlbarkeit des Papſtes geſchloſſen worden, nachdem 
ungefähr 60 Redner auf bas Wert venziten hatten. 


FPFPTTTTVTTTTTTTTTTTT—T—TTTTT—TT—T———— 
Telezraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 4. Juli. In der heute abgehaltenen, poli⸗ 
zeilich genehmigten Verſammlung der ſtrikenden Arbeiter 
wurden behufs Unterhandiung mit den Meiſtern ſeitens der 
Maurergeſellen 3 Abgeordnete aus ihrer Mitte gewählt, wäh⸗ 


rend die Zimmerlente es vorzogen, durch Privatperfonen eine 


Vermittelung zu verſuchen. 

Wien, 4. Juli. Heute begann die Gerichte verhandiung 
gegen vierzehn des Hochverraths beſchuldigte Arbeiter. Der 
Staatsanwalt entwickelte in der Anklage, daß dieſelben einem 
ſocial⸗demokratiſchen Agitations- Comité in Oeſterreich ange 
hörten, mit auslänviſchen Arbeitervereinen in Verbindung 
eke und im Vereine mit dieſen auf Umgeſtaltung aller 
ſocialen und ſtaatlichen Einrichtungen hinzuwirken beſtrebt 
feien. — Während der Verhandlung erſchien eine große Uns 
zahl Arbeiter vor dem Gerichtsgebäude, doch wurde die Ruhe 
nicht im Mindeſten gefiört, 

London, 4 Juli. Im Miniſterium baben folgende 
Veränderungen ſtattgefunden: Lord Gravville erhielt das 
Miniſterium des Auswärtigen, Lord Kimberley das Mini⸗ 

Sfterium der Colonien, Lord Halifox das Geheimſiegel, der 


Bicepräſident des Unterrichtsraths Forſter tritt in das Car 


binet, behält ledoch ſeine bisherige Stellung bei. 


Paris, 4. Juli. Geſetzsebender Körper. Genton ſtellt 
einen Interpellationsantrag betreffend die franko⸗türkiſche Ka⸗ 


pitalation und bemerkt, daß der Herzog von Gramont zuge⸗ 


ſagt habe, die Interpellation anläßlich der Diskuſſion über 


das Budget der auswärtigen Angelegenheiten beantworten zu 


wollen. — Die allgemeine Diskuſſton über das Budget hat 
heute Pie 

8 ach der Angabe des „Conſtitutionel“ hat der Prinz 
von Hohenzollern auf Befragen ſich bereit erklärt, die ſpaniſche 


Krone anzunehmen. — Dem „Gaulols“ zufolge wird in dieſer 


der Ausführung des Prager 


dung uns entgegenſtrahlt, ſobald wir den Mittelpavillon des 
Orangerieſchloſſes betreten. Es iſt erfreulich zu ſehen, wie 


ſammenſtellen, daß fie faſt ein känſtleriſches Ganze ſcheinen. 
Be iſt beſonders den Herren Geck und Vitali in Offenburg 
5 5 ungen, 


Mouſſelineglas, dazwiſchen badiſ 
Abbildungen der Fabrik- und der Ausſtellungs ſtadt in Glas⸗ 


Deutſchlands find in Caſſel mit Muſterarbeiten vertreten. 


ſter von 


BR zu einem Ganzen geordnet, daß man auf den erſten 


Woche im geſetzgebenden Körper eine Interpellation wegen 
Friedens eingebracht werben, 
Alexandrien, 4. Juli. Der Vizekönig bat heute Mor⸗ 
gen die beabſichtigte Reiſe nach Conſtantinopel angetreten. 
—— —— hꝗAŮ 


BAC. Berlin, 4. Juli. [Die neue demokratiſche 
rtei und was fie will.] Die neue demokratiſche (Volks-) 
tel verlangt, daß ihre Abgeordneten ſich vor Uebernahme 
des Mandats verpflichten, daſſelbe nur in einem gewiſſen 
von dem Wähler zu billigenden Sinne auszuüben. Beiſpiels⸗ 
weiſe ſollen fie ſich verpflichten, wenn nicht am Militär⸗Etat 
ein Abſtrich von mindeſtens 15 oder 20 oder 25 Millionen 
vas Budget zu verweigern. Wir glauben nicht, daß 
Mitglieder ber anderen liberalen Parteien auf ſolche Bedin⸗ 
gungen hin ein Maudat würden übernehmen können. Bei 
dieſer Forderung der „principiellen Budgetverweigerung“ hans 
delt es ſich la nicht darum, das Recht der Volksvertretung, 
auch das Etats⸗Geſetz abzulehnen, prinelpiell anzuerkennen; es 
handelt ſich vielmehr darum, daß der zu wählende Abgeord⸗ 


e Gapelen Judufeie-Ansfellung. 


5 verſchiedener bemalter oder bedruckter Glasflächen und 
ufter, wie wir fit auch für die Zwecke des Häuferbaus und 
branchen. Das Schönſte in bie, 
ſem Sinne hat Ely aus Nantes hergeſtellt, ein in prachtvollen 
Farben leuchtendes Feuſterbild, deſſen glühend rothe Gewan⸗ 


b die Glasmalerei auch beſcheideneren Zwecken als jenen 
irchlichen ſich dienſtbar macht, mit wie viel Geſchmack die 
betreffenden Induſtrien ſogar große Muſterkarten derart zu⸗ 


welche die Schlußwand einer Halle zu ſolcher Zu⸗ 
mmenftellung höchſt glücklich benutzen. Da ſehen wir Mu⸗ 
bemalten und geſchliffenen Glaswänden, einzelne 
ichtroſetten in Glasmalerei, Ofenſchirme, Proben von 
e und Caſſeler Wappen, 


malerei, Glasſtreifen mit Bortenornamenten und viele mehr 


ick für ein wohlcomponirtes Ganze halten könnte, was 


eigentlich nur eine Probenſammlung iſt. Aehnliches arrangirt 


an einer anderen Fenſterwand Schell, gleichfalls aus Offen⸗ 
burg, darin einzelne kleinere Glasmalereien in höchſt glück⸗ 
licher Zeichnung und tiefglänzend in den Farben. 

Unter den Bildwerken im eigentlichen Sinne nehmen 
ſelbſtverſtändlich die Photographien nicht nur den meiſten, 
ſondern auch den erſten Platz ein. Die beſten Anſtalten 


Bruckmanns Verlag ift in ſeinen Hauptwerken überall be» 
L. v. Vineis Abendmahl bieten uns nichts Neues. Weniger 


bekannt dürften in weiteren Kreiſen Proben von der Erfin⸗ 
dung Alberts in München ſein, dem es zuerſt gelungen iſt, 


Lehrzwecken, herzuſtellen. 


Originalaufnahmen von Keller in Biſtrſtz, 


nete der Wählerſchaſt gegenüber die Bedingungen formulict, 
bei deren Nichterfüllung er ſich verpflichtet, ſchließlich gegen 
das ganze Etats⸗Geſetz zu ſtimmen. Den Wählerverſamm⸗ 
lungen wird dadurch die Entſcheidung eingeräumt, welche nach 
der Verfaſſung nur dem Parlamente zuſteht. Wer eine 
ſolche Forderung aufftellt, der leugnet vamit die Wirkſamkeit 
einer parlamentariſchen Verathung und die principielle Grund» 
lage des Parlamentarismus überhaupt; denn wozu ſollen 
noch die Berathungen eines belebenden Körpers dienen, 
wenn die einzelnen Abgeordneten bereits mit Inſtructionen 
ihrer Wähler für die Abſtimmunzen verſehen ſind und von 
deuſelben bei Strafe der Abberufung nicht abweichen dürfen? 
Der Abgeordnete würde dadurch 15 Eigenſchaft als „Ber: 
treter des geſammten Volles” entkleidet und zu dem an „Aufträge 
und Inſtructionen“ gebundenen Mandatar eines einzelnen 
Wahlbezirks herabgedrückt werden, was die Verfaſſung ver⸗ 
bietet. Perſonen von irgend welcher Begabung würden ſich 
zu einer ſolchen Dienſtmanns⸗Stellung nicht hergeben. Der 
Scheidepunkt zwiſchen der Volkspartei und allen übrigen libe⸗ 
ralen Parteien liegt darin, daß die lesteren parlamenta⸗ 
riſche Parteien ſind, erſtere in das Parlament nur eintreten 
will, um von innen her den Boden deſſelben zu unterhöhlen; 
es ſoll ibr nur dazu dienen, einen Standpunkt zu gewinnen, 
von welchem aus ſich der Kampf um Uebertragung 
der geſetzgebenden Gewalt auf das Volk ſelber 
führen läßt; der nächſte Schritt dazu wäre die Einfüh⸗ 
rung des imperativen Mandats. Wir verweiſen zum 
Beleg auf den Beſchluß der conſtituirenden Verſamm⸗ 
lung der Berliner demokratiſchen Partei, worin verlangt 
wird, doß das Volk ſelber über ſeine Angelegenheiten 
zu entſcheiden habe; ein anderer Sinn läßt ſich mit dieſer 
Forderung wenigſtens nicht verbinden. Dieſe Forderung hebt 
nun den Staat als Gemeinweſen von einem gewiſſen größeren 
Umfang vollkommen auf und ſetzt an ſeine Stelle eine Unzahl 
kleiner Gemeinweſen, die ein jedes für ſich den Namen Staat“ 
in keiner Weiſe mehr verdienen. Ein Schiff von einem Zoll 
Länge ift eben kein „Schiff“ mehr, ſondern ein Kinderſpielzeug! 
Wer verlangt, daß das Volk ſelber über ſeine Angelegenheiten 
entſcheide, der muß nothgedrungen auch zu der weiteren For ⸗ 
derung gelangen, daß ſich die gegenwärtigen Staaten in Hei: 
nere Gemeinweſen auflöfen, und in der That iſt dieſe For⸗ 
derung von der Volkspartei in Süddeutſchland auch erhoben 
worden, welche auf die Schweiz als Muſterbeiſpiel hinweiſt. 
Daß ein nationaler Staat ſich für das deutſche Volk auf die⸗ 
ſem Wege nicht erzielen läßt, iſt klar; denn ein ſolcher hat 
immer zur Voraus ſetzung, daß ein Organ beſteht, durch wel⸗ 
ches der nationale Wille zum einheitlichen Ausdruck gelangt, 
d. h. ein das Volk vertretendes Parlament, in welchem die 
Beſchlüſſe der Mehrheit die Minderheit binden. Die Schweiz, 
vie man als Beiſpiel aufſtellt, ift erftens ein verhältniß mäßig 
kleines Staatsweſen und ſie wird ferner durch die Bundesver⸗ 


ſammlung zuſammengehalten, die das von uns verlangte Organ 


darſtellt, in welchem der Wille des Volkes zum einheitlichen 
Ausdruck gelangt. Die Bundesverſammlung mit ihrem Na⸗ 
tionalrath und Ihrem Ständerath entfpridht Jo vollſtändig, wie 
dies unter der republikaniſchen a nur immermög« 
lich if, unſerm Reichstag und Bunbesrathe; bie Ausübung 
der geſetzgebenden Gewalt durch das Volk felber findet bisher 
nur in einigen kleineren Cautonen ſtatt. Bei uns in Deutſch⸗ 
land ſpricht die gauze geſchichtliche Entwickelung gegen das 


ſchwärze zu vervielfältigen, dadurch entftehen mancherlei 
Vortheile. Das Bild iſt durch die Einwirkungen des Lichtes 
und der Zeit nicht mehr zerſtörbar, es theilt die vollſtändigſte 
Treue und Genauigleit mit der Photographie und bean- 
ſprucht dennoch nicht entfernt ſo viel Zeit und Mühe zu ſeiner 
Herſtellung und dadurch wird es endlich möglich, photo-litho- 
88 Abdrücke von Kunſtwerken, Pflanzen, Juſtrumenten 
hi eliebiger Zahl zu den billigften relſen, beſonders zu 
J Manecke aus Leipzig hat derartige 
photographiſche Erzeugniſſe der Druckerpreſſe ausgeſtellt. 
Unter vielem Guten heben ſich die Leiſtungen zweier Photo⸗ 
graphen beſonders hervor: Fritz Luckhardt in Wien und 
Boruträger in Wiesbaden. Luckhardts Bilder, beſonders die 
kleinen ſchönen Weiberköpfe, bilden längſt einen viel begehrten 
Handelsartikel. Die klaren ſprechenden Augen, der tiefdunkele 
milde und warme Ton, verkunden mit ſubtilſter Klarheit der 
e zeichnen Luckhardts Porträts ebenſo aus wie 
der künſtleriſche Sinn, der aus Aulage und Arrangement 


ſpricht. Faſt noch ſchöner find Bornträgers, des Wiesbadener 


Künftlers Aufnahmen, ebenfalls in den tiefſten Schattirungen 
abgetönt und dabei von wunderbarer Klarheit. Außer dieſen 
wäre nur noch eine Zuſammenſtellung ungariſcher, rumä⸗ 
niſcher und ſiebenbürgiſcher Genrebilder und Nationaltrachten, 

des Gegenſtandes 
wegen zu beachten. Als guter Apparat für ähnliche Bilder, 
nämlich für Stereos kopen, finden ſhler die Revolverſtereos⸗ 
kopen von Moſer in Berlin eine paſſende Stelle, jene prak⸗ 
tiſche, vom Ausſteller ſelbſt erfundene Mechanik, welche durch 
einen leiſen Druck den ganzen Bildervorrath nach einander 
dem Beſchauer vors Auge ſchiebt. 

Andere auf mechaniſchem Wege vervielfältigte Bildwerke 
reihen ſich dieſen als Ausſtellungen der verſchiedenen Kunſt⸗ 
verleger an. Das verdienſtvolle Unternehmen Kays die ſelte⸗ 
nen und noch ſo wenig bekannten Schätze der Caſſeler Galerie 
in einem Album vereinigt zu ediren, deanſprucht mit Recht 
einen Ehrenplatz in der Ausſtellung, eine gleich berechtigte 
rend die Werke tines zweiten Caſſeler Verlags. 

heodor Fiſcher cultivirt als beſondere Spezialität die 2 
aus gabe intereſſanter Lehrmittel in Farbendruck für alle Dis- 
eiplinen der Wiſſenſchaft. Mit Unterſtützung dieſer klaren 
leichtverſtändlichen Hilfsmittel wird es dem Lehrer leicht ge⸗ 
macht den Lernenden deutliche Vorſtellungen von Gegenſtänden 


| berrſcht, oder aber die demokratiſche 


Gelingen von Beſtrebungen, wie ſie die neue demokratiſche 
Partei leiten. Ein reeller Boden findet ſich für dieſelben 
nur, wo wegen des Verluſtes der früheren politiſchen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit noch ein Groll gegen die neue Ordnung der Dinge 
Partei muß das politi⸗ 
tiſche Gebiet verlaſſen und ſich zur Vorkämpferin des Socig⸗ 
lismus machen, und da kommt ſie wohl auch noch hin; einzelne 
ibrer Führer haben die Hand bereits an den Schaff der rothen 
Fahne gelegt. \ 

& Berlin, 4. Juli. Die Großherzogin von Baden, 
welche zu einem kurzen Beſuch bei ihren Eltern in Ems ein⸗ 
getroffen war, reift morgen nach St. Merſtz in der Schweiz. 
Von Seiten des Nordd. Bundes iſt die Errichtung noch einer 
Anzahl von Conſulaten in Ausſicht genommen worden. 
Bei der Begründunz und Belegung derſelben ſollen die Wünſche 
des Handelsſtandes in Verückſichtigunz kommen. Auf preußi- 
ſcher Seite hat deshalb das Handels miniſterſum von den 
kaufmänniſchen Corporationen Gutachten eingefordert. Die 
im vergangenen Jahre eingeholten Gutachten dieſer Art be⸗ 
zogen ſich auf die Errichtung bez. Beſetzung don Conſulaten 
in Boulogne, Kiew, Lyon, Mariapol, Matland, auf der Inſel 
St. Vincent, am Cap vert, in St Denis auf der Inſel 
Réun on, in Delfzyl, Juverneß, Groningen, Oſtende, 
Lüttich, Calais, Helfingborg, Siam, PBaramarivo, la 
Paz in Bolivia und Paranagua. — Die „B. B.⸗Ztg.“ will 
der Mittheilung der „Volksztg.“ entgegen aus zuvecläſſiger 
Quelle wiſſen, daß die Vorſchläge des Magiſtrats bezüglich 
der Aufſtellung des Schillerdenlmals in allen Punkten 
vom König genehmigt ſeien, und daß dieſelbe in der dieſen 
Vorſchlägen 9 ge Weiſe definitiv auf den 10. No⸗ 
vember c. feſtgeſetzt ſei. — In einer am Sonnabend ſtattge⸗ 
habten Zuſammenkunſt der hieſigen Mitglieder der demo⸗ 
kratiſchen Partei gelangte folgendes Programm zur 
definitiven Annahme: „Die demokratiſche Partei, welche an⸗ 
geſichts der unhaltbaren Zuſtände in Preußen und Deutſch⸗ 
kand die innere und äußere Leitung des Staates fortan als 
ein uneingeſchränktes Recht des Volkes in Anſpruch nimmt, 
Aa, nur ſolche Männer zu Abgeordneten zu wählen, 
welche ſich verpflichten: 1. fo lange die Volksvertretun „welcher 
fie angehören, nicht in den Stand geſetzt iſt, dieſes Recht ſewohl in 
Bezug auf den Staatshaushalt wie in Bezug auf alle die 
übrigen Angelegenheiten der ſtaatlichen Geſetzgebung that⸗ 
ſächlich auszuüben, der ihnen entgenſtehenden Regierungsge⸗ 
walt keinerlei Unterſtützung 
Gewährung irgend welcher Geldmittel, ſei es durch Zuſtim⸗ 
mung zu irgend welcher anderweitig legislativen Vorlage; 
2. falls ſie das formale Zustandekommen von Geld, und Ge⸗ 
ſetzbewilligungsbeſchlüſſen nicht zu verhindern vermögen, ihre 
dare Wirkſamkeit auf die Unterſtützung von Ver ⸗ 
beſſerungsanträgen einzuſchränken; 3 das ihnen anvertraute 
Mandat niederzulegen, ſofern die Mejorität ihrer Wähler 
dies verlangt.“ He 

— Geſtern Abend ſtarb hier ſanft nach längerem Leiden 
der Wirkl. Geh. Rath Alfred v. Auerswald (jüngerer 
Bruder des 1866 verſtorbenen früheren Miniſter⸗Präſtdenten 
und ſelbſt im J. 1848 eine Zeit lang Miniſter des Innern) 
im 73. Lebensjahre. 

Dresden, 4. Juli. Wie die Dr. N.“ hören, iſt der 
ehemalige ſächſiſche Staats miniſter A. v. Carlowitz, welche 
dann während ſeines Aufenthalts in Preußen eine hervor 


ben, welche der eingehendſte Vortrag, bie detaſllirteſte⸗ 
Für die 


zu geben, 

Erklärung oft dunkel und unbeſtimmt laſſen muß. 
Botanik find es mufterhaft genaue Pflanzenbilder, für Zoologie 
und Mineralogie Thiere, Foſſilien, Reptilien der Steinkohlen⸗ 


formation, Darſtellungen der Meer⸗Mollusken⸗Faung Japans, 
Conchilien u. a. Deu geographiſchen Unterricht unterſtützen 
ausgezeichnete Reliefkarten, oro ⸗hydrographiſche Karten und 
Pläne; Anſchauungen in der Cultur⸗ und Kunſtgeſchichte ver» 
mitteln Chromolithographien griechiſcher Theater, Architekturen, 
Kunſtwerke, Wandtafeln von Launitz, und ſo iſt jeder Zweig 
der Wiſſenſchaft von dieſem Berlagsinftitut aufs Eingehendſte 
ausgeſtattet bis auf die urgeſchichtlichen Abbildungen, welche 
den Folgerungen Carl Bogts zur Baſis dienen. An Muſtern 
und Entwürfen für die verſchiedenen Zweige der Technik 
it die Ausſtellungshalle nicht gar reich und was dort vorhanden, 
hängt fo vereinzelt an den verſchiedenen Wänden, daß von 
einer vergleichenden Prüfung gar nicht die Rede ſein kann. 
Muſter für kunſtgewerbliche Arbeiten, speziell für Teppich⸗ 
und Shawlweberei, dann für Gefäße, Vaſen, Urnen, 
Schüſſeln, Töpfe, endlich für kleinere Gegenſtände, Hefte, 
Meſſergriffe ꝛc. finden wir allein bei dem Lithographen 
Straßberger aus Leipzig. Die Sachen ſind verſtändnißvoll 
ftiliſirt und meiſtens geſchmackvoll ausgeführt, wenn auch 
recht verſchieden in künſtleriſcher Qualität; leider ſchweigt der 
Katalog aber darüber, ob der Ausſteller uns nur Proben ſei⸗ 
ner Steindruckkunſt geben will, over ob die Erfindungen ſelbſt 
ihm angehören. ir glauben Erſteres. Baupläne ſind 
zahlreicher vorhanden. Am meiſten fällt der Entwurf einer 
prachtvollen Villa . auf, der Rohbau iſt mit Terra⸗ 
cottenornamenten ſchön verziert, in dem Plane nicht allein 
ſeder Comfort vorgeſorgt, ſondern auch die Umgebungen, Gar⸗ 
ten, Bosquets mit in die Anlagen gezogen. Die ſehr geſchickte 
Arbeit ſtammt von A. Ebe u. Bende in Berlin. Ans dem 
Atelier für Architektur und Kunſtgewerbe von Dr. Stegmann 
in Weimar liegen eine Anzahl 1 Zeichnungen, Riſſe zu 
Gebäuren und mancherlei Geräth aus, es ſcheint aber eine 
höchſt ſchwierige Aufgabe, dieſe Entwürfe genauer anzuſehen, 
denn man hat fie theilweiſe als Unterlage für kleine andere 
Ausſtellungsgegenſtände benutzt, die auf demſelben Tiſche um⸗ 
herſtehen, auf welchem die Zeichnungen liegen. Beſſer ſituirt 
ſind die Bauzeichnungen von Lottermoſer in Dresden und 
von Ahrens, erſterer ebenfalls den Entwurf einer ſtattlichen 


ewähren zu wollen, ſei es durch 


ragende Stellung beim Landtage einnahm und ſpäter wieder 
in Dresden ſeinen Wohnſitz genommen, vor einigen Tagen 
wiederholt von Schlaganfällen betroffen worden und ſoll ſein 
Zuſtand daher ein bedenklicher ſein.“ 

England. London, 2. Juli. Bei Wiederaufnahme der 
Berathung über die Unterrichtsvorlage im Comits des 
ganzen Hauſes am 30. Juni wurd en eieige Fortſchritte gemacht, 
doch waren die durchgebrachten Zuſätze nur von uutergnord⸗ 
neter Bedeutung. Der ſchwierigſte Punkt des Religions unter⸗ 
richtes kam im Abſchnitt XIV zur Sprache und gab Veran⸗ 
laſſung zu einer heftigen Erörterung. Der genannte Abſchnitt 
verfügt, daß kein religidfer Katechismus noch ein Formular, 
das einem beſtimmten Bekenntniſſe angehört, in den Schulen 
8 werden ſolle, und Gathorne Hardy ſtellte von den 

ppoſitionsbänken ein Amendement, welches praktiſch dieſe 
Beſtimmung vereitelt und die Thür für confeſfionellen Reli- 
gionsunterricht geöffnet haben würde. Disraeli erklärte ſich 
für das Amendement feiner Parteigenoſſen, allein bei der Ab⸗ 
ſtimmung wurde daſſelbe mit 252 gegen 95 Stimmen ver⸗ 
worfen. Noch ein anderer bedeutender Zuſatz zu demſelben 
Amendement wurde von Sir John Pakington, weiland Dis⸗ 
raeli's Kriegs⸗Miniſter, beantragt, in welchem ausdrücklich 
verlangt wurde, daß das Leſen der Bibel einen Theil des 
Unterrichts bilden follte. Auch dieſem Amendement widerſetzte 
ſich Forſter, und die Abſtimmung machte demſelben mit 250 
gegen 81 Stimmen den Garaus. In der geſtrigen Sitzung 
wurde der Antrag Dixons auf unentgeltlichen Unter⸗ 
richt in der Volksſchule verworfen. — Die internationale, 
blos von Arbeitern beſchickte Ausſtellung ſoll am 16. oder 
20. Juli eröffnet werden. Sie findet in der Agricultur Hall 
Statt und die Eröffnung geſchieht wahrſcheinlich durch Glad⸗ 
ſtone. — Das große Albert⸗Denkmal im Hydepark eut⸗ 
puppt ſich allmälig aus dem Labyrinthe von Gerüſten, die 
es bisher dem Bihte entzogen. Schon iſt der ganze obere 
Theil freigelegt, und zeigt überſchwängliche Maſſen von Gold 
und Farben. Auch das Standbild des Prinzen (ein fitzendes) 
befindet ſich ſchon an ſeiner Selle, ganz vergoldet, wie das 
Bild, das Nebukadnezar im Thale Dura ſetzen liez. Mit 
der Zeit, d. h. in mitten Londons gar raſch, verblaßt vas 
Gold, verblaſſen die Farben, und dann wird ſich das Ganze, 
über das ſich vorerſt noch nicht urtheilen läßt, um Vieles 
ruhiger auſehen. 

Frankreich. Paris, 2. Juli. Der „Figaro“ kündigte 
der Regierung die Freundſchaft, und an der Spitze ſelner 
heutigen Nummer prangte ein rieſiges p. p. c., „um Abſchied 
zu nehmen“. Er hatte nämlich 5 55 eine Vorladung von 
Gerichts wegen erhalten; eine ſeiner ſpitzen Bemerkungen war 
von der Staatganwaltſchaft für verfolgungsfähig erachtet 
worden. Die Sache war einfach: der „Figaro“ hatte aus 
Anlaß des Todes von Lord Clarendon erzählt, wie der Prinz 
Louis Napoleon einſt in London, im Jahre 1847, ſich von 
dem engliſchen Staatsmanne 500,000 Fr. ausgeliehen und 
fie ihm ein Jahr nach dem Staatsſtreiche zurückgezahlt habe. 
Damals habe der Kaiſer Gewordene die Zinſen zum Capital 
hinzufügen wollen, was aber Lord Clarendon mit dem Be⸗ 
merken abgelehnt, dazu werde ſich ſchon eine paſſende Gele⸗ 
genheit finden. Und wirklich habe acht Jahre ſpäter der Ab⸗ 
ſchluß des für England fo vortheilhaften Handelsvertratges 
nichts bedeuten ſollen als den Ausgleich der rädfändigen 
Intereſſenzahlung an Lord Elarendon. Die Wendung war 
bifig aenus und traf den Kaiſer, der fein 1 0 Werk, 
die Einbürgerung des Freihaudels, auf fo kleinlich⸗perſönliche 
Motive zurückgeführt ſah, an der verwundbarſten Stelle. 
Genug, die Staatsanwaltihaft glaubte einſchreiten zu müſſen 
gegen den „Figaro“, der noch ſo eben beim Flebiscit die 
trefflichſten Dienſte geleiftet! Kurz, der Bund iſt gebrochen 
und das Kaiſerthum mag ſich in Acht nehmen; die Pfeile des 
Witzes und der Satyre „Figaros“, dizſes Meiſters im kleinen 
Kriege, werden von nun an direct gegen den Erwäßlten der 
8 Millionen und ſeine Regierung gerichtet werden, und ſchon 
heute wird der Anfang gemacht mit einer minutizſen Be⸗ 
ſchreibung der Tage von Straßburg, Boulogne und Ham, 
die gerade jetzt, wo die Prinzen des Hauſes Orleans um die 
Rücktehr⸗Erlaubniß petitioniren, darthun fol, wie ungeduldig 
einſt der jetzige Kaiſer ſelbſt die Tage des Exils ertragen hat. 
— „Reveil“ kündigt an, daß fein NRedacteur Delecluze, 
der eben zu 13 Mon. Gefängnik verurtheilt iſt, bet feinem 
hohen Alter das freiwillige Exil der Haft vorgezogen habe. 
Villa neueſten italieniſchen Stils, letztere landwirthſchaftliche 
Gebäude darſtellend, Anlagen, welche bereits für braunſchweig⸗ 
ſche Domänen ausgeführt ſind. Kenner verſichern von dieſen, 
daß ſie allen Anforderungen des practiſchen Betriebes in 
Lage, Arrangement und Einrichtung entſprechen ſollen. 

Für die innere Dekoration der häuslichen Räume wer⸗ 
den uns nicht nur Entwürfe, ſondern zum Theil gleich aus⸗ 
geführte Arbeiten geboten. Jene Blumenſtllcke, Unten 
winde, die reizenden Frieſe, welche in fortlaufenden Gruppen 
allerliebſter nackter Kindergeſtalten die Beſtimmunz des 
Salons andeuten: tanzende und muſizirende Jungen in Ge⸗ 
ſellſchaftsräumen, Wildpret, Früchte, Fiſche ſchleppend, 
ſchmauſend und zechend für Speiſezimmer, in ihnen ſieht man 


nicht mehr originale Werke der ſchöpferiſchen Idee des Künſt⸗ 


lers; ſeit dieſer der Induſtrie ſich dienſtbar gemacht, wird fo 
etwas dutzendweiſe auf Lager gearbeitet. Auf Papier oder 
Leinwand gemalt, kauft der Architect, Decorgteur oder der 
Hausbeſitzer ſelbſt dieſen Schmuck und läßt ihn au Wände 
und Decken kleben. Dabei gewinnen alle Theile. Die Su- 
deleien kleinſtädtiſcher Zimmermaler, welche früher die Wände 
gröblich verunzierten und unſere Augen beleidigten, beginnen 
zu verſchwinden, der Künſtler verdient durch die vielmalige 
Ausführung einer und derſelben Idee ein antes Stück Geld, 
dem Architecten der Provinz wird es möglich, die innere De⸗ 
coration eines Luxus hauſes ohne die koſtſpielige Hinzuziehung 
auswärtiger Kräfte zu vollenden. Nöſch in Wien zeigt uns Bro» 
ben von ſolcher Wand und Deckenmal rei, Timmler in Jena 
beſchränkt ſich nicht wie jener auf Blumen und Fruchtſtücke, 
Borten, Füllungen, er entlehnt höchſt glücklich feine Decora⸗ 
tionsentwürfe den Stucce-Ornamenten, den Tempera- oder 
Freskobildern (die Künſtler find ja trotz der gelehrten Aus⸗ 
führungen Dr. Helbigs und Donners über die techniſche Her⸗ 


ſtellung noch immer nicht einig), Pompeſis, den Loggienmale⸗ 


reien Rafaels und zeigt uns auch ſchöne gothiſche Muſter. 
Ebenſo ſind von Heiber in Braunſchweig, zum Theil aller⸗ 
dings nur Projecte, meiſtens aber in ausgeführten Proben, 
Stücke von Wand⸗ und Deckendecoration ausgeſtellt und zwar 
ebenfalls antik gehaltene römiſche oder griechiſche Prachtver⸗ 
zierungen mit reicher Vergoldung, ſodann auch gothiſche Ext- 
würfe und jene eleganten, modernen, welche wir deshalb 
orientaliſche zu benennen verſucht find, weil fie weniger Rein. 
heit des Stils oder einfachen durchgebildeten Geſchmack zei⸗ 
en, als vielmehr eine überladene, gold⸗ und farbenglänzende 
Pracht. (Schluß folgt.) 


= Mfgr. Darboy, Erzbiſchof von Paris, iſt ganz in der 


Stille von Rom zurückgekommen. — Wie aus dem Budget 

hervorgeht, find 26 Wittwen und Töchter von hohen Beam⸗ 

ten mit 241,000 Fr. Peuſton in daſſelbe eingeſchrieben. Die 

Benfionen find von 3000 — 20,000 Fr. Die meiſten biefer 

Damen find dabei ſteinreich. Uebrigens find dieſe Penſionen 

nicht geſetzlich begründet, ſondern ein Ausfluß kaiſerlicher 
nade. 

Italien. Dem „Memorial Diplomat ique“ wird aus 
Florenz geſchrieben, die italieniſche Regierung, über das 
Project der Durchſtechung des Simplons und die Unter⸗ 
ftügung, die fie dem Unternehmen angedeihen zu laſſen vor⸗ 
habe, befragt, habe geantwortet, ſie betrachte es als eine An⸗ 
gelegenheit, die Italien vom ſubſidiariſchen Standpunkte aus 
weit weniger interejfire als die St. Gottshardbahn, und könne 
folglich, wenn ihr auch die Eröffuung eines neuen Verkehrs» 
weges vermittels der Durchſlechung des Simplons nicht gleich⸗ 
gültig fei, zur Ausführung des Projectes, weuigſtens vom 
materiellen und pecuniären Standpunkte aus, nichts beitragen. 
Spanien. Madrid, 3. Juli. Geſtern Abend find wie⸗ 
der von Neuem Unruhen in der Umgegend des carliſtiſchen 
Cafinos vorgekommen. Zahlreiche Verwundungen, wobei einer 
getödtet wurde, und mehrere Verhaftungen fanden ſtatt. (W T.) 
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Newyork, 4. Juli. (Per Kabel.) 
Berichten wird ein allgemeiner Indianeraufſtand längs der 
Paeiſtebahn befürchtet. 

Prag, 5. Juli. Bei den Wahlen zum böhmiſchen 
Landtag ben die Deelaranten geſiegt. 


Danzig, den 5. Juli. 

* [Die großen Ferien der hieſigen Elementar- 
ſchulen haben bisher 3 Wochen betragen, während die Dauer 
der Sommerferien der höheren Lehranſtalten bekanntlich auf 
4 Wochen feſtgeſetzt iſt. Von den ſtädtiſchen Elementarleh⸗ 
rern iſt eine Petition an den Magiſtrat gerichtet worden, 
worin ſie den Wunſch ausſprechen, daß auch die Elementar⸗ 
ſchulen 4 Wochen Sommerferien erhalten. Die ſtädtiſche 
Schuldeputation, welcher der Magiftrat die Petition zur gut⸗ 
achtlichen Weußerung vorgelegt hat, empftehlt, wie wir hören, 
die Petition der Elementarlehrer zu berückſichtigen und die 
Ferien aller hieſigen Schulen auf dieſelbe Zeit zu verlegen. 
Vorausſichtlich wird hiernach die anderwärts bereits früher 
eingeführte Verlängerung der Sommerferien für die Ele⸗ 
mentarſchulen ſchon in dieſem Jahre eintreten. Abgeſehen 
von allen übrigen Gründen, welche dafür ſprechen, ift die 
Maßregel ſchon deshalb zu empfehlen, weil der Schulbeſuch 
nach Schluß der Ferien in Elementarſchulen wegen des Domi⸗ 
viks ſtets ein ſehr mangelhafter geweſen (nicht ſelten fehlten 
50, ja ſelbſt 80 Procent der Kinder) und ein ſolcher Zuſtand 
für die Schulen unzweifelhaft nachtheiliger iſt, als die Ver⸗ 
längerung der Ferien. ? 

„Die Bezeichnung „Tagesbillet“ für die Retourbil⸗ 
lets auf der Danzig⸗Zoppoter Eifenbahn muß die irre 
thümliche Annahme een daß dieſelben nur für den 
Tag, an welchem ſie aug gegeben find, Geltung haben. Die⸗ 
ſelben können jedoch gleich denen der Oſtbahn während 
dreier Kalendertage zur Rückfahrt benutzt werden. Ebenfo 
kürfen die mit folgen Billets verſehenen Fahrgäſte die Fahrt 
auf jeder Station unterbrechen und haben das Recht, dieſelbe 
während der ganzen Giltigkeitsdauer der Karten weiter fort⸗ 
zulegen. Auch hat feit geſtern das Directorium der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft den aus zeſprochenen Wün⸗ 
ſchen in ſo fern nachgegeben, daß dieſe Tagesbillets von 
jetzt ab für die Rückfahrt nicht mehr abzuſtempeln ſind. 

— Der Oberſtaatsanwalt v. Grävenitz in Ma rlenwer⸗ 
der iſt zum Obertribunalsrath und der Kreisgerichtsrath Wien⸗ 
ſtein zu Stettin iſt zum eee in Inſterburg 
ernannt worden. Dem Dberiten z. D. v. Zaſtrow in Dt. 
Krone iſt der Rothe Adlerorden 3 Kl. mit der Schleife und dem 


Rheder Reinhardt in Pillau die Rettungsmedaille am Bande, 


dem Ar Mohncke in Danzig bei ſei⸗ 
nem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte der Character als Kanz⸗ 
leirath verliehen worden. 3 
** Der Handwerkerveein beſchäftigte ſich geftern mit der 
Zune: Welchen Nutzen gewähren die FF 
ie Bücher aus der Vereins Iren find bis zum 18. d. Mts. 
zurückzuliefern, und bleibt die Bibliothek dann vorläufig der Re: 
viſion wegen Saen 
Der Verein junger Kaufleute, welcher am 3. Juli 
fein Stiftangsfeſt in Heubude feierte, fuhr auf feftlich ge⸗ 
ſchmücktem Dampfer in Begleltung einer Kapelle dorthin, amüfirte 
ſich durch Spaziergänge und muntere Spiele im Walde ſowie 
durch Fahrten auf dem See, bis die eintretende Dunkelheit die 
fröhliche Schaar in das früher Spechtſche Lokal zurückrief. Nach 
dem Abendeſſen, bei welchem es an Toaſten nicht fehlte und das 
durch vor üglich ausgeführte Liedervorträge einiger Herren des 
Früßlingſchen Geſangvereins unter 2 85 ihres Hrn. Dirigenten 
um wurde, hielt die Iumination des Gartens, ein ſehr ne: 
ungenes Waſſer⸗Feuerwerk von Herren Behrend & Sohn in Ber: 
lin, und Tanz alle Anweſenden bis gegen 12 Uhr Nachts zuſam⸗ 
men, und erfolgte dann die Rüdfaprt per Dampfer mit Muſik 


nach Danzig. 
ir (Jubiläum, Der Muſikmeiſter des 1. J e 
Regiments Nr. 1, Hr. Brom Keil, ine am 1. Juli c. fein 
28 jähriges Dienſtjublläum. Er diente 10 Jabre bei dem Regiment 
der Gardes du Corps in Potsdam und ſtebt ſeit 15 Jahren bei 
dem hieſigen Huſaren⸗ Regiment. Das Offizier « Corps beſchenkte 
den Jubilar mit einer tokbasen Stuzuhr, das Trompeter⸗Corps 
überreichte ihm eine 8. Tabalsdoſe und 1 ihn mit 
einer Morgenmuſik. Von den zahlreichen Freunden, welche Herr 
Keil in der Civilbevölkerung hat, wurden ihm herzliche Fratula⸗ 
tionen in Fülle zu Theil. 

Feuer.] Seſtern Abend um 11 Ubr brannte auf dem 
Holzfelde Laſtadie Nr. 41 eine Dreſchmaſchine. Die Feuerwehr 
war zur Stelle und löſchte den Brand in einigen Minuten. Wie 
das Feuer ausgekommen, war nicht zu entdecken; ſeit zwei Tagen 
war die Maſchine nicht mehr in Thätigkeit. 

„[Polizeiliches.] Der Kellner Kopſchinski hat heute 
Morgen den Schuhmachergeſellen Hein in der Reſtauration 
„Münchener Bock“ mit dem Unterſatz eines Seidels an den Kopf 

eſchlagen und dadurch denſelben nicht unerheblich verletzt. — 
em Arbeiter Jacobi wurde eine 8 Fuß lange Zinkröhre ab⸗ 
enommen, die derſelbe muthmaßlich ſich unbefugt angeeignet 
atte. — Der Arbeiter Mudholz hat aus dem dem Abtr. After 
gehörigen Stallgebäude einige Bretter geſtohlen. — Verhaſtet 
wurden 7 onen. N 

* Schwurgerihts:-Verhandlung am 4. Juli.] 1) Der 
Arbeiter Carl Kids ngelte von hier hat erweisli in Gemein⸗ 
ſchaft mit einer nicht ermittelten Verſon dem Reſtanrateur Poscich 
aus deſſen in der Breitgaſſe eine Treppe hoch belegenen Mens 
durch Eröffnung einer Kammer mitteltt Nachſchlüſſels verſchledene 
Kleidungsstücke und dem Dienſtmädchen Schwolau einen Mantel 
geſtohlen. Die ꝛc. Schwolau jah von ihrer Küche aus zwei Män⸗ 
ner die Treppe herunterſteigen, von denen einer ihren Mantel 
trug. Sie rief ſofort nach Hilfe und verfolgte die Diebe, 
welche die Kleider wegwarfen und die Flucht * 
In dem Manne, welcher ihren Mantel trug, erkennt ſie mit Be⸗ 


ſtimmtheit den Engelke. Letzterer 1 feine Anweſenheit in bet 
Poscich ſchen Wohnung zu; er will aber durch einen Unbekannten, 
der ihm den he gegeben hatte, feine Effekten nach dem 
platze des nach Neufahrwaſſer abgehenden Paſſagierdampfers zu 
tragen, dorthin geführt worden ſein. Grit als das Hilfegeſchrei 
erfolgte, ſei es ihm klar geworden, daß die Sachen geſtohlen ſein 
könnten und pie habe er die Flucht ergriffen. Auch ein 
Diebſtahls an Silberſachen, Kleidungsſtücken und 2 Schlüfel im 
Werthe von ca. 80 . in der Wohnung des Maler Boldt iſt E. 
Reit Während das Dienſtmädchen Marquardt ſich allein 
in der Boldtſchen Wohnung befand, kam ein junger Mann zu ihr 
mit dem angeblichen Auftrage ihrer Brodfrau, ſich ſofort nach der 
Poſtſtraße zu begeben, wo letztere fie erwarte. Da der junge 
Mann die Kleidung ihrer Brodfrau genau beſchrieb, Tepte di . 
keinen Zweifel in die Richtigkeit dieſes Auftrages. Sie begab N 
nach der Poſtſtraße und als ſie ihre Brodfrau dort nicht vorfand, 
Ing fie eiligft in die Wohnung ihrer Herrſchaft zurück und 
an die vor ihrem eggange von ihr verſchlo 
Entréethüre mit einem Dietrich geöffnet und die erwähn⸗ 
ten Sachen geſtohlen. Sie recognoscirt den E. mit großer 
Beſtimmtheit als denjenigen jungen Mann, der ſie aus 
dem Haufe gelockt hat. €. ie den Diebſtahl, obgleich eines 
der geſtohlenen Schlüſſel in ſeinem Beſiz vorgefunden worden 
iſt. Er will ihn gefunden haben. Die Geſchworenen ſprachen 
das Schuldig aus. Der Gerichtshof erkannte auf 5 Jahre Zuchthaus 
und Polizeiaufſicht. 2) Der Arbeiter Julius Ferdinand Stahl 
von hier wurde in einer Nacht in einem Stalle des Fuhrherrn 
Falk aufgefunden, in den er durch Ueberſteigen über einen Bann 
elangt war. In dem Stalle befand ſich altes Eiſen und Sol. 
tahl iſt des verſuchten ſchweren Diebſtahls angeklagt. Er wi 
nicht willen, ob und event. wie er in den Stall gekommen ift, da 
er total betrunken gain Dieſe Behauptung iſt jedoch nach 
dem Zeugniß des Wachtmanns Januſch, der ihn auf Anſuchen 
der verehel. Falk ausgeſtöbert und arretirt hat, eine leere Aus⸗ 
rede, auch hal St. zu ihm geäußert, daß er im Zuchthauſe am 
beften aufgeboben ſei. Da die Umſtände für die diebiſche Abſicht 
des vielfach wegen Diebſtahls beſtraften St. ſprechen, verurtheilte 
ihn der Gerichtshof auf Grund des Wahrſpruchs der Geſchworenen 
zu 5 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht. 
* In Marienwerder wird am nächſten Sonnabend eine 
allgemeine Wähler⸗Verſammlung ſtattfinden, in welcher 
elegentlich einer Beſprechung und Beſchlußfaſſung über die n 
ken Wahlen Herr Conrad⸗Fronza Bericht über die Thätigkeit 
des Reichstags während der erſten Legistaturperiode erſtatten wird. 
Graudenz, 4. Juli. Nachdem das zweite Bohrloch zur 
Unterſuchung des Weichſelbettes bis auf 85 Fuß gefördert war 
und von 54 Fuß an feſten Baugrund ergeben hatte, iſt jetzt das 
dritte begonnen worden. i 
* Königsberg, 2. Juli 1870. [Achte Sitzung des 
. Zunächſt wurden einige auf Geld⸗ 
ewilligungen aus dem Prov.⸗Landtags⸗Dispoſitlons⸗Fonds Ach 
1 Petitionen abgelehnt mit Rückſicht darauf, daß 
den in der geſtrigen Sitzung bereits erfolgten vorzugsweiſen Be⸗ 
veiligungen der Fonds ſoweit als überhaupt zuläſſig erſchöpft 
iſt. Darunter befinden ſich auch die Petitionen des Marien⸗Kre 
kenbauſes und der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Danzig. Hier⸗ 
auf erfolgte die Berathung der Strandungsordnung für 
Preußen und Pommern, welche neben Annahme aller vom Aus⸗ 
ſchuſſe in Folge ſehr ſpecieller Reviſionen formirten Anträge auf 
n Abänderung oder Streichung einzelner Paragrap 
noch zu der gleichfalls beantragten beſondern Beſchlußnahme 
führte, in einer an den König zu richtenden Denkſchrift die Bitte 
auszuſprechen, Allergnädigſt Anordnung zu treffen, daß dem 
Reichstage des Norddeutſchen Bundes bald thunlichſt der Ent⸗ 
wurf einer allgemeinen, das ganze Bundesgebiet umfaſſenden 
Strandungsordnung vorgelegt werde und daß die der Schifffahrt 
gefährlichen Küſtenſtrecken der Provinz mit den nächſten Hafenorken 
durch Telegraphenleitungen verbunden und die an denſelben vor⸗ 
handenen Leuchtfeuer in einer dem Bedürfniſſe entſprechenden 
eiſe vermehrt werden. — Der Bericht über die Verwaltung der 
Provinzial⸗Hilfskaſſe und des Meliorationsfonds gab, 
nach der erfolgten Dechargirung der Jahresrechnungen 
1867 bis 1869 zu nachſtehenden bemerkenswerthen Beſchlüſſen 
Anlaß: Es wurde für geeignet erachtet, die Direction der 
Provinzial ⸗ Au zu beſtimmen, eine etwas veränderte 
und für die dem Verwaltungsberichte beizugebenden Abſchlüſſe 
und Zuſammenſtellungen überſichtlichere Buchführung anzunehmen 
und jährlich einen Status der Vermögenslage der Kaſſe reſp. 
des Provinzial⸗Obligationenfonds i veröffentlichen, ferner die 
Beleihung von ländlichen und ſtädtiſchen Grundſtücken der Regel 
nach nicht über des dreißigfachen Betrages des jahrlichen Grund⸗ 
ſteuer⸗ reſp. des fünfundzwanzigfachen Betrages des jährlichen 
GebäudeſteuerReinertrages auszudehnen, auf Fabriken und ſon⸗ 
ſtige gewerbliche Anlagen aber nicht über die Hälfte des durch 
vereidigte Sachverſtändige zu ermittelnden Materiallenwerths 
ihrer Gebäude Darlehne zu geben, endlich bei etwaigen Sub⸗ 
aſtationen beliehener Grundstücke, insbeſondere Fabrilen, lieber 
usfälle eintreten zu laſſen, als erhebliche neue Vetriebs⸗Capita⸗ 
lien berzugeben und ſtets die Veräußerung erworbener Grund⸗ 
ſtücke und Etabliſſements ſobald als irgend moglich wieder = 
bei uführen. Bezüglich der Verwendung der für Sparkaſſen⸗In⸗ 
tereſſenten ſtatutenmäßig beſtimmten Zwei⸗Vierthelle der Zins⸗ 
überſchuͤſſe der eee welche bisher immer und 
auch noch bis zum Zujammentritte des nächſten Landtages den 
Veteranen der Provinz überwieſen worden, wurde beſchloſſen, 
Se. Majeſtät zu bitten, für die Zukunft dem Provin⸗ 
zlal Landtage die Beſugniß einzuräumen, über dieſe te 
ebenſo wie über das als Landtags⸗Dispoſitionsfonds befti 
eine Viertel der Zinsüberſchüſſe frei disponiren zu dürfen. 
Schließlich wurde nach dem Antrage der Direction als begründet 


anerkannt, daß in Folge der Ausdehnung der . 


5 7 durch Emiſſton von 1 Mill. . Provinzlal⸗Bllſskaſſen⸗ 
bligationen die Kaſſen⸗ und Büreauverwaltung nicht langer 
durch die Beamten der Oſtpr. Landſchaft als Nebenbeſchäftigung 
bewirkt werden können, ſondern eine auch räumliche jelbitjtändige 
Verwaltung durch beſondere Beamte eintreten müfle, wofür zur 
gleich ein beſonderer Ausgabeetat von jährlich 5500 nebit 
einem einmaligen Dispoſitionsquantum von 500 % genehmigt 
wurde. Bezüglich einer Petuion mehrerer Abgeordneten, betref⸗ 
fend die beſchleunigte Ausführung der in der Provinz im Bau 
begriffenen Eſſenbahnlinien wurde beſchloſſen, da das allerbim 
ſehr im Intereſſe der Provinz liege, ſich dafür mittelſt einer Den 
42 Se rhöchſten Orts zu verwenden. 

Königsberg, 5. Juli. Der Handelsminiſter v. Itenpliß 
wird, wie bie „ 9. 30 mittheilt, in den nächſten Tagen uniere 
Provinz beſuchen und am Freilag bier eintreſſen. Derſelbe wird 
u. A. am Sonnabend die Südbahn in Augenſchein nehmen, 
auf derſelben bis Lyck begeben, auch auf der Onbahnitrede 
Eydtkuhnen das Landesgeſtüt in Trakehnen beſichtigen. Nach Ber 
feitigung der Dienſtgeſchäfte beſucht der Herr Handelsminiſter 
feine in der Provinz wohnenden Verwandten. 

— Wie die „Oſtpr. Ztg.“ erfährt, wird das diesjährige Herbſt⸗ 
manöver nicht, wie urſprünglich beitimmt, bei Mehlſack und n. 
Schlobitten ſich hinziehend, ſtattfinden, ſonbern in der Gegend be 
Friedland und Domnau abgehalten werden. 72010 

— Man ſpricht von einer nahe bevorſtehenden Abberufung 
des Hrn. General⸗Superintendenten Dr. Moll, welchem eine 
einflußreiche Stellung in Berlin auf den Wunſch der hoͤchſten 
Landesſtelle zugedacht fein fol. Als Nachfolger deſſelben wird der 
aus den Gebetskrantheiten der Waiſenhauskinder bekannte Miſ⸗ 
ſions⸗Inſpector Fabri genannt. 


Vermiſchtes. 

Leipzig, 4. Juli. Der Stadtrath er beſchloſſen, das 
Theater für 10,000 % an den Berliner Hofſchauſpieler Berndal 
u verpachten. Inzwiſchen iſt von angeſehenen Einwohnern 
eipzigs eine Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden unterzeichnet 


2 dahin gehend: Eöritte u thun, daß Laube die Directlon | flat. Jetroleummarkt. (eätuhteriät,) Kaffe 151 105-105 & bez. u. Br. — HAST A log 14 N 


Theaters eder übernehm weiß, loco 53 bez. und Or, u Juli 53 Br. or Auguſt 54 * 4 bez, e 
ie neueſte — Erfindung iſt ein nenmodi⸗ Br., r September 543 Br., — September⸗Dezember 56 Br. ‚5% G feſter, SR — dec 164 Ge. 4 
{her EATRTHT Derſelbe ift mit einem gewaltigen Mecha- — Feſt. 9.0 a Ich, ; * bei., be sr — 100 
nismus verjehen, welcher zwar nicht dazu dient, dem Herrn Paſtor — e ge N. 1e 0 
die nicht auswendig gelernte Predigt zu ſouffliren, wohl aber um Danzig ner Börte. | W. ee 30000 rt. Spiritus. ga eigen 
den tauben Gemeindemitglied bern ein biber mangelndes Erbauungs⸗ Amtliche Rotirungen am 5. Juli 781 . Roggen 511 Ag, Rüböl 1347 1 16 75 
mittel zu verſchaffen. Dieſes Wunderwerk befindet ſich in einer Weizen 9 Tonne von 20004 ſehr flau, N Conſumtions⸗-⸗ — a ann loco 71 4 bez., Sept.⸗Oct. 7½4 9% bez. u 


geicäft, 2 8 & bez. — Thran, brauner Berger Leber⸗ 23, 251 


neuen Kirche von Chicago, die mit einem Koſtenaufwande von e nn nie; 
— erlin, 4. Juli. Weizen loco . 210 69—80 & nach 


80,000 Dollars erbaut worden iſt. Aus einem großen kupfernen 
Sprachrohr führen Leitungen nach eilf Kirchenſtühlen, und in die⸗ 


U ig, tr deckten reichlich den Conſum, das 
e und ‚feine Qusliia, 134/195 120 128--1204 u Friede ae d Salacio:eh war zum 
70/72/73 Ag, der Tonnevon ed angetrieben: 1816 Stück Rinder. Nach dem Auslande 
Roggen gebrüdt, 120 125# von a Re. fand kein ort ſtatt, nur einiges wurde nach der Rheingegend 


ſen ſind Guttaperchaſchläuche mit den nöͤtbi 215 70—74 8 Qual., , Juli 71—70 ri b 82 ⸗Auguſt do., Auguſt.⸗Sept. 
gen Vorrichtungen an⸗ a weis 1m * r. u 3, 9 
W ee e 1 5 N ER | | e ae ae 
Dirie Mont für Bort zu folge. nn er 1 5 1 9 5 7 abe Huguf do, Aug Sch r e e e . 1750 
Börſen⸗Depeſchen der Danzi ger Zeitung r einn? — * 246 „ nach Qual. — Hafer ioco . 200 25— 311 * 
Berlin, 5. Jull. "Angetommen 3 Uhr 45 Min. Nechn Auf oieferung N.. Jill 12637 bunt 68 KR nach Onialität, X. Julf 271-7 2 hn Fall Aug. bo. — a 
Weizen 9er Zuli Bekter ar 804, 980% | Roggen d Tonne von 200 4 flau, inlandiſcher 120126 Se 29504 Kochwaare 55—58 nach Qualität, ne Ba 
Sr Sept u 70, 70, | Staatsſchuldſch. 886% 8 465 —50f l bez., polniſcher 120—122 / 45—46 Ag. bez. 48 — 54 & nach Qual. — Leinöl loco 12 % Br. — 
pt Det. 71% 71% 3kegoftpr. Bfandb. 78% 7878 Auf Lieferung Pr Juli⸗Auguſt 122% — S Br., 46 Re. | loro es ng 1 3 job 144 & Bu, Jr Juli 14 * b 
A — behauptet, 35% meltpr. do.. 247 2 7 Gd., Ir September October 48 . ben, 800 loco ohne Faß 17½4 Re . N 
ngöpteis — 50 |4% do. do. 807/81 80%/8 | Gerfte Ar Tonne von 2000% ftill, dite 106% 42 bis Der J 162 % bn, Gar 1 Mugut de do. — Mehl. Detsenmeh 
li a 1 49% Lombarben ... . .. 113%8 114 43 & bezahlt. No. 0 443 W, Nr. 0 n e ed 
a Fe 51% 516% Heſtr, 1800er Looſe 80% 80%8 erbſen 9er Tonne von 2000 matt, loco weiße Futter 44 8 F Wer M, Nr. O u. 1 7 25 „ „ unverfi, ercl, 
2050 Nl 9 . 5% 51¾8 Rumänische 74 % 69% bis 45 . bezahlt. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 re Etr. . incl. Der 
"Spiritus fehler 144 | 14 | EiienbabmObl. 69, eh Wicken %r Tonne von 2000 7 loco 41 , bez. 2 Ze Jule 3 8 Sub RR Juli⸗Auguſt do., Ad 5 
11 eſter, 115 Oeſterr Banknoten 8% Hafer r gm von 2000 % loco 43—45 bez. E 1 —21 3. — Petroleum raffinirte ar ar 
16% |1618/4| Ruff. Banknoten. 778 77% 5 Aelteſten der Kaufmannſchaft. bote) . Gentner 55 Faß Ioco 75 . B., dur Juli 
ctober 18 % 7 J. 18 Amerltaner . 97 97/3 r — Br., er Juli; Auguſt do. 
2a tal. Nene . 58% 5898 ig, den 5. Juli. [Babnpreife.] | 
Jö ²Ü— n. Bits |, mu, «ST EREERE ae Yemen 
r. Anle 8 anz. Stobt- An er > „ Berlin, 4. Juli. inalberi er heutige 
dx 980 7 935% MWechieleurs Lond. 6.22% 62% von 61/62—63/64 65/68 %, bunt 124/26 % von 68/70 , die 4 


Fiondsbörſe: feſt. 
Der u eng en arkt ift auf den 18. Juli verlegt. 
Frankfurt a. uli. Effecten⸗Societat. Ame⸗ 


rikaner 96}, Crebinten B14, Staatsbahn 3663, Lombarden Gerke, kleine und große 25 44/45 verkauft. Die hiervon nicht abſorbirten Vorräthe waren viel zu 
200, Galizier 247, Cliſabethbahn 211. Anfangs Nut, Schluß 8 matt + 3-46 ſtark, als daß de durch vr geringe Rache für den Lokalcon⸗ 
. Jul. Abend⸗Börſe. Cleditactien 265,00, So lritus odne Aufuhr I 1 5 17 9 L 
u en tie. Credita i 0 15 * un orte 9— 
f Stactsbahn 374, 50, 1860er Looſe 96, 40, 1864er 995 115 30, Getrelde⸗Börſe. Wetter: veränderlich, trübe und kübl. u W 905 d Schweine. Bald nach Beginn des Marktes 
Galizier 251,00, gr lo⸗Auſtria 270, 00, Franco⸗Auſtria 1 „J Wind: ziemlich ſtark aus Süd⸗Weſt. zeigte ih die Kauft 17 gering, daß der Markt immer mehr 
Lombarden 203, 20. ar 9,664. Schluß feſt. a Weizen loco heute ſehr flau; die ungünstig lautenden Deper perflaute und Ihr fe Beſte fette Kernwaare konnte 
f Hamburg, 4. Juli wetreide markt! Weizen und ſchen des Auslandes benebmen unſern Exporteurs die Luſt, ihre böchſtens nur 17 ron, Fleiſchgewicht erzielen und den⸗ 
Roggen loco ruhig, St ermine matt. — Weizen der Einkäufe fortzuſetzen. Nur 100 Tonnen konnten verkauft noch blieben len un unverkauft zurück. 18,320 Stück 
N Juli 5400 — 17 137 de Br, 136 Gd., werden, und dieſe wurden ausſchlieblich für bieſige Müblen zwecke Schafvieh. Fette und schwere Thiere waren einigermaßen geſuchter 
do. 125% 130 Br., 129 Gd., 293 5 ft 127 20007 in getauft. Bei Partien zu kaufen würde ſelbſt eine neue Brei: | und wurden mit höheren Breiten bezahlt, wogegen Mittelwaare, 
Mt. Banco 151 Br., 150 Gb., 1 in Mt. Banco erniedrigung von 1 % d Tonne nicht Beranlafjung gegeben die der Stäͤczahl nach bedexiend überwiegend vorhanden war, ſchwie⸗ 
143 Br., 142 Gd., her GestiiuberOctober 197% 2000% in Mt. | haben. Bunt 113/4 4 61 , bellbunt 129 40 Kt. boch. riger vertäuflich war; geringe Sorten, 11 55 aber ſelbſt zu gedrück⸗ 
Banco 353 a. 152 Gd., do. 125% 2000 % in Mt. Banco 146 | bunt 128, 128/9 4 72 * Pr Tonne bezahlt. Termine 126 ten Preiſen faft leine Abnehmer. -— ck Kälber. Dieſelben 
d., Nr 9 8531957 127% 2000 / in Mt. # bunt Juli 68 bezahlt. — Ro 129% 49 19 5 me: 1 fanden im lebhaften Verkehr leicht bes = 3 Preiſen 
Bete 454 Br., 153 Gd. do. 125% 2000x „ Banco 147 ＋ * ‚122 K 47 5.6 “ae | Käufer. 
Sr 145 Gd — Roggen der 1 3000 % 90 0 Br. 9 ®)., Yer 1 na 2. pie 1175 7 145 M, 120 / 
August 2000 7 in Mt. Banco 1073 Br 1063 Gd., der 2 46 . Tonne. 200 Tonnen wurden Schiffsliſten. 
ober 2000 in Mt. Banco 110 Br., 109 Od. 19 406 Zermine I 57 12² * e 47 Re. Neufahrwaſſer, 4 Juli. Wind: W. 
& Se ar e 2000 % in Mt. Banco 111 Br., 110 | Brief, K Geld, September⸗Oetober 48 4 * Ze. = Angekemmen: Pahlow, Friedrich, Eonbeland, Kohlen. 
FR Hafer und, * unverändert. — Rübö! flau, loco 30 Gerſte be mi kleine 103/ 4 42, 10% K 4 — Caiſten, Alice, Carlscrona, Steine. — Nielſen, Anna Kirſtine, 
iritus ſtill, 1 Fr Juli und ve Ha, 0 — Grbien loco matt, nach Guglitat wurde 4 2. 4 Odenſe; Andreſen, Ellida, Karbuud beide mit Ballaſt. — Ließ, 
Nee 214, m 1 uf-Septemb er M. — Kaffee feit, wen Koch. 4 20 0. grüne 46 * * Tonne 17 Termine Love Bird 8 m Sonden, d 
Sen verkauft ft. 2000 Sa in f „Petroleum ſtill, fn. 0 15 Futter⸗ 45 Br. — Wicken loco — & ur 5. Juli. Sud S., ſpäter S 
dard white, loco 14 — 13% 85 der Juli 131 Gd., ger Tonne. — Sat er loco matter, nach Qualität 43, 434, 44 & Ye. We Roberts, Conſtance, — Salz. — 
uguft⸗December 141 Gd. — Trübes Wetter. Tonne bezahlt. — Spiritus obne Zufuhr. Hüpp, Anna, Schleswig, Ballast. 
3 15 Bremen, 4. 4 N abwartend, Standard Königsberg, 4. Juli. (v. 8 5 Grothe] Weizen Retour nirt (mit gebrochener Fockſtag): Albertſen, Anna 
8 white loco 61, dr ber 64, ur November 61 65/1 . mehr beachtet, bunter ur 85% Zollg. 126% bei. 80 Ms bez. Sophie. 
Umfterbam, 4. Jul dae e J Ko nn agen loco zu beſſeren Preiſen ſchlank Fertsaflic, Termine we⸗ Angeto mmen; zu. Gene. = Aſſens; Bohn, 2 
Weizen flau. Roggen loco eg 35 he 0 ſchließen in ruhiger Pi tung, loco 5 80% Zollg. ag — mit Ballaſt. — Dan good 2 art; 
tober 202. Raps de Herbſt 78. Nad 105 on 146, bez, 114 2 g bez., 119% 551 Cr bez., e — hart Shiebs, le mit K 
423. — Henner 119/04 570 S bez., 120 56 Me bez., 10 2 7 56 bez. ggelt: Lorentz, Wilhelm, Memel, 3 — Kaͤbler, 
London 8 Getreidemarkt.] 3 121% 56, Se bez., 1227 56 Sr. bez., 123 Be > 5 
Weizen 1-- ER aͤſſern 36, in Säcken en. Hafer | 123/248 5 b 124,57 2 58 Au = ragen u riet; 1 Bark „Germania“, 2 Barken, 1 Logger, 
f Is — — Die eh vom 25. Juni bis 1. a 57% Gb. li Ruguſt 5 155 Bi. 25 5 d., 1050 5732 1 Ever. 
- \ Zargen! ngl. Weizen ER fremder 13,558, ce Ge b 10807 t. 58 9.880 See 5 593 Thorn, 4. 9915 1870. — Waſſerſtand 9 Zoll. 
„ eee be. 13,434, ce 23589, 40 Saler Ele 8 0 0 50 4 be * Wind: SW. — Wetter: bemöllt, 
der bo. 4 3 8 277 engliſches Mehl 13,459 Sach loco ab 7 70H Jeg. 1 45 585. ue Se 7 74 ollg. u auf: 
fremdes do. 5 Sad mb 5 224 Faß. 421, 43 u bez. — 2775 loco unverändert, Aue ohne Hans Von Berlin nach Doin: l Sit, Marenftein; 
London, 4 Juli. [Schluß⸗Courſe.] m 924. | del, Ee 50 n 30%, 32 . bez. — Erbſen ma 257 Heide, dert. „ Krieſe, derſ., Liepelt, derſ., Kalkſtein 
Neue Sparer 30%. Italienſſche 5% Rente 8 J. Lombarden It. weiße 2 90 = — 22 graue Jr 90 8516, 6 Bon eln ve nach Wleclawek: Bakroti, Sriedeberg, 
SHertcaner 16%. 3 ar de 1822 874. 5 S Rufen 67 S. 1 ohnen ſtill. — iden behauptet, loce A Cichorienwurze 
1862 87. Süber 60%. Türkiſche Anleihe de 1865 52%. 32. ae — Leinſaat matter, abfallende Waare vernachläſſigt, loc Bon Danzig nach Warſchau: Raminsky, R. Meyer, As: 
| A 3 Anleihe —. 6% Berein. Staaten dur 188 904. feine Pr 70% Bollg. 80-92 Gr. Br., mittel Per 70% Zollg. 62 phalt, — Zieh, 195 Töplig, Rue Eifenba 1 . 7 
78 Br., ordinäre r 708 Gali. 45—60 8% Br. — Tymo⸗ Von Danzi 9 1705 0 awek: Beyer, C. Eſchert, Klü⸗ 
—— Juli. (Von Springmann & Co.) [Baum- theum matt, loco ei . 5-7 Br. — Leinöl loco sine ner, derſ., Meilick, derſ., S hlen. 
\ wolle]: 10,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 105, widdlin kr dr CR. 12 Br. — Leinkuchen gefragt 85 loco er CK. 64 81 17 99 Sit. Schfl. 
97, amerikaniſche 7er , fair BDhollereb | —67 n Br. — Kübkuchen loco Per Br. — Grabowski, Glaß, Wyszygrod, Danzig, * — Rogg. 
8, middling fair Pbollerab St, good midbling Bhollerab 74, | Spiritus Yr 8000% Tralles und in Poſten von n Bremer, Nato, Barican, do. 2 0 S., 5 
Se — al 71, New fair Oomra 88, good fair Oomra 9%, | Quart, fe an weſentlich uber ge ohne 5 2 * ©, Schfl. Wi, 1 Lſt. 30 Schfl. A 12 — Erbin. 
| =: On u 91, Egyptiſche 11}. Unverändert. — li ohne Faß 177 177, 17} 15 bez, Aug. ohne Faß Murawski, Seeland, S E. Mix, 1 14 12 Erbin. 
15 i Selinger 7 allen 7 a Gd., 115 — Saul ohne Faß 1 Gd., 173 Weis, Bei 1 K 510 do., „nal dſchmidts S. 
Liverpool, 4. Juli. (Schluß bericht.) Baumwolle: St. w. . Wz., 67 du 1 ee 
10,000 Ballen Umfas, davon für Speculatton und Erport 2000 Stettin, 4. Juli. (Ofti..Btg.) Weizen etwas hö N Sebenaik E lane, 255 Di 30 Weiz. 
f Ballen. — Schwach. bei nile Geſchäft, . 257 1 — rad gelber 69-72 , | Meyer, Breland, Dobrezkow, do. 2.45 55 Rogg. 
\ Paris, 4. Jul (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 79,65— mittlerer 73—75 . feiner 76—78 & bez., bunter und ale Turner, Güldzins ti, Wloclawek, do., G, a 10g. R. 9 5 Erbin. 
h 72,823—72, 6 N85 Italieniſche 5 % Rente 60, 30. Defterr. | ſchwer n 780 N. ir 88,85% K 7 r Juli und Eyd, Fajans, Wyszygrod. Berlin, 23 50 Rogg. 
85 e 820, 00. Deſterreichiſche Norbweits | Juli⸗Auguſt 781 4 bez., J Br., Sept ⸗Octbr. 773, %, 78 .% Atubomic, Jake ps slow, Danzig, Damme, 504 St. w. Holz. 
1 bahn —. Eredit⸗Pebilier⸗Actien 233,75. Lombardiſche Eifen- | bez., Br. und Gd. der 2000 , rübjahr 734 * bez., 4% Gd. jedermann, Silberſtein, Wywtoki, do., 335 St. w. Holz, 6800 
0 — en 428, 75. ed Briorltäten 243,37. Tabaks⸗[ — Roggen loco 6er ver kau ic ame etwas höber, der St. Eiſenbahnſchienen. 
4 Obli —. Tabaks⸗Acti 1 5 —. Ru ſſen —. Türken 2000 % loco 77,78% 49-50 79/0 50551 K, 81/82 Bradowski, Borowski, Skocy, Earl. ER St. w. H. 
8 A end. Ren Kirk, 1 5 6 er. Staaten . 1889 | 52-524 , e, Juli u. Julf⸗ We 51-51} & bez., Br. Berger, Berger, Ulanow, do., 3600 St. w. H. 
13 1034 abama⸗ Obligationen —. | u. Gd., We Septbr. 3 . 8 t⸗Oct. 53, 598, , k — — HF 
| c und — Felebt Gate Foncier Beuffien mit 215 Frs. bez., 53 . Br., Oct⸗Nov. 521 * 75 F199. 5 &. Meteorologtſche Beobachtungen. 
| ee 15 „udn de, Jul 119, 80, Ir ger 1 — 8. ER Ehieite Com, 15 5 5 4% 4 Buro er un 
Nr aris 8 „ 1 Fer ’ br] % win eh Wetter 
8 ber ⸗December 111, 2 anuar-April 110, 00, Dh 1 * haſer feſt, 150% Een 0-3 14 2385 5 i A Stand in 12 | a . 
175 68, , Fe, 1005 25, Eu Sener der eser 60 2. 25. ir | Bar.-Ein. 1 
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ei a — 
Heute wurden wir durch die Geburt 
eines munteren Toöchterchens erfreut. 50 
Danzig, den 4. Juli 1870. 


90 Jul. & 
rn 
Statt jeder 
Julie Krefft, 
Hevelke-Lessnow, 
Verlobte. 
Kloden, den 3. nn 1870, (651) 
ie Verlobung meiner einzigen Tochter As 
beth mit dem Herrn Johann Nan, 
älteſter Sohn des Guts Pre M. Nan aus 
Gr. Gartz, zeige hiermit Freunden und Ver⸗ 
wandten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ergebenſt an. 
Kolloſomp, den 3. Juli 1870. 


Bienneck 
Freiſchulzerelbeſitzer 
Tode brei; 

Heute Vormittags 10 Uhr ſtarb fanft nach 
langem Kran kenlager unſere gute Mutter, Schwie⸗ 
8 und Großmutter, Frau Catharina 

ennwanz, geb. von Damaros, hieſelbſt im 
70ſten Lebensjahre, welches wir tief betrübt ans 
zeigen. 

€ Schöneck, den 4. Juli 1870. 

6650) Die Hinterbliebenen. 
Bekanntmachung. 

Das Concursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmann Carl Rudolf Julius Arndt 
hieſelbſt iſt durch Accord beendigt. 

Danzig, den 1. Juli 1870. t 

Königl. Stadt u. Kreis⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. (636) 


Erg 


achdem in dem Concurſe über das Vermd⸗ | 


gen des Kaufmanns A. Bracki zu Thorn 
der e die Schließung eines Accordes 
beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die 
5 der Concursgläubiger, deren 
Forderungen bisher ftreitig. geblieben, oder noch 
nicht geprüft ſind, ein Termin auf 
den 9. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Texmins⸗ 
zimmer No. 6, anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten, welche die erwähnten Forderungen 
angemeldet oder beſtritten haben, werden hier⸗ 
von in Kenntniß geſetzt. 
Thorn, den 30. Juni 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Im Königlichen Garten 


u Oliva weben Teife Melonen 


A a 1 6 En; DR, auch 
verſendet. 
9444) ehe Schondorff. 


—— ——— — 


Dem Rathhauſe gegenüber 


egen Blouſen, 


für Damen und Kinder, 
in weiß Pigus und Kattun empfiehlt zu 
billigen feſten Preiſ 


Mathilde Fauch, 


Nur 44. Lauggaſſe 44. Nur. 


— — [> 


Rote emaillirte und verziunte Kochge⸗ 
ſchirre, Plätteiſen und Mörſer, in 
Eifen und Meffing, Auer billig, bei 


e 
C. H. Zander Wwe. 


an b 8 n 
mppne ei gr er Auswa 
ie J. Kickbuſch, 


(514) 


Firma J. A. Potrykus, 
Glockenthor No. 143, Hehnatk⸗ de 


r —— Fi _ 


Für Tiſchlerzweckt. 


Mühlhanſer und Kölner Leim, Lacke 
, sie, Mahagonibraun, in 
ütchen und Stücken, am Lager von 


Bernhard Braune. 
Holztheer offeriren 


Nobert Knoch & Co., Jopengaſſe No. 60. 

Men an der Neidenburg⸗Königsberger Chauſſee 
belegenes Kruggrundſtack nel Poſtexpe⸗ 

N er ich 95 2800 it 800 

9 nzahlung zu verlaufen. 

N 85 Grundies. Neidenburg. 


Wi en Auseinanderſeßung der Theilhaber ſoll 
das bieſige, jetzt hier im Hafen liegende 
Schiff: „Hercules“ 

am 15. Juli er., Nachmittags 4 Uhr, 


im Comtoir des Schiffsmällers A. H. Schwe⸗ 
dersky, Lonifenftraße No. 9 und 10, verkauft 


werden. 

Das Schiff iſt hier im Jahre 1846 vom 
Schiffsbaumeiſter Lobeck von Eſchenholz erbaut, 
im Germaniſchen Lloyd B. bis April 1871 claſ⸗ 
ſificirt, ladet 700 Loads Hol; und 33 Keels Koh⸗ 
len und geht beladen 16 Fuß tief. Es hat im 
vorigen und in dieſem Jahre gründliche Repa⸗ 
raturen bekommen und hat ein ſehr vollſtändi⸗ 
ges, Naa neues Inventarium. (627) 


mit 


emel, ben 3. Jull 1870. 
Ein neuer eleganter Jogbmagen, 


5 T binten auf Queiſchfedern, Bit zum 
Verkauf Fleiſchergaſſe No. 89, 
Ein ſich zur Reſtauration eignender Keller in 

der Langgaſſe, Langenmarkt gelegen, wird 
zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter No. 
660 in der Expedition d Ztg. erbeten. 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene zit e a Kg 


Meldungen täglich Langgaſſe 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Am Mittwoch, den 6. d. M., Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 


menpfleger der Bezirte 


in den bekannten Bezirke localen ſtatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in 


Bezug auf diejenigen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig 


erachten, neue Anträge zu ſtellen. Werden ſolche Anträge nicht geſtellt, jo wird nach $ 
rg zur Erläuterung des — Th da 


ützung der betreffenden Armen n 


mehr für nöthig eracht 


3 der 
die Armenpfleger eine weitere Unter: 
en. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 
Salonwagen⸗Verbindung mit der Zoppoter Eiſenbahn. 


Von Mittwoch, den 6. 


kommenden Zügen der Zoppoter Eiſenbahn ſich anſchließen. 
f x Thor nach Hinkunft 


Abfahrt Bahnhof Hohe 


56 Min. Vormittags, 8 Uhr 56 Min. Abends. 


ne von der Börſenhalle, Langenmarkt No. 2, 
1 Uhr 40 Min. und 4 Uhr 10 Min. Nachmittags. 


8 Uhr 10 Min. Vormittags, 


8 ahrpreis pro Perſon 1 Sgr. 
An Markttagen und bei 8 der Langgaſſe Abfahrt von der Hundegaſſe, Matzlauſche⸗ 


gaſſen Ecke, von Herrn Zeslaff aus. 


Bei unvorhergeſezenen S 
leiſte für richtiges Eintreffen der 


2 


errungen 


des hohen Thores oder der zu paſſirenden Straßen, 
agen zum Abgange der Züge keine Garantie. 


Gustav Thiele. 


— ä œ8K—ää—ä—ä 


Turn⸗ Anzüge 
für die groͤßeſten und kleinſten Knaben 


in weiß engl. Leder, weiß Panama, weiß Leinendrell, fowie in Turndrell und geſtreiftem Leir 
nenzeug empfiehlt in bekannt größter Auswahl zu billigsten feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch, 


Leiston Works, Suffolk, England. 
Etablirt feit 100 Jahren. Prämiirt mit 219 Preiſen, 20 goldenen und 64 ſilbernen 


Medaillen den goldenen Medaillen 


Paris 1867 und London 1862 


empfehle 
unter Garantie bei bequemen Zahlungs- Bedingungen. 
Um bei AH Anſchaffung von Maſchinen den Käufern Gelegenheit zu geben, ſich 
ualität und die wirklichen Vorzüge der Maſchinen auf's Vel ſte 
zu unterrichten, bin ich bereit, Adreſſen von Land i 


ſelbſt in Bezug auf die 


wirthen in faſt allen 


Ländern der m 


Us 
tbeilen, welche Maſchinen von R. Garrett & Sons benutzen, oder aber auch dieſelben bei or 


in Thätigkeit zu zeigen. 


Reſervetheile zu civilen Preiſen. 
Zuverläſſige Maſchiniſten zu Jjead Zeit. 


Reparaturen jeder Art f. 


nell. 


E Kataloge gratis. ö 
Baldige Beſtellungen wegen rechtzeitiger Lieferung erwünſcht. 


Civil⸗ Ingenieur, 


Cohnfeld, 


Sally feld, 


4 
Lager und Bureau: Bahnhofsſtraße No. 32. 
Gefällige Aufträge nimmt entgegen und jegliche nähere Auskunft ertheilt in Danzig 


geſetzt. 


Transparente 
Malerei oder Zeichnung k 


FE 
Korb⸗Stoßwagen 

mit eisernen Geftellen für Kinder erhielten wieder. 
Eiſerne Bettgeſtelle und 


eiſerne Gartenbänke alen 
Oertell & Hundins, Langgaſſe 72. 


M gen Aufgabe der Viehzucht 
verkaufe ſämmtliche Mut⸗ 
terlämmer, 1 Jahr alt, ca. 80 
Stück; ferner ea. 20 2⸗jährige u. 
ca. 40 alte Mütter, letztere auch 


mit Lämmern, alles halb u. drei⸗ 


viertel engl. Southdown⸗Blut, 
in beliebigen Partien abzugeben. 
Auch ſind junge Schweine 
der Gr.⸗Werder- u. engl. Halb⸗ 
blut⸗Race im Alter von 3 bis 
6 Monaten ſtets zu haben bei 
I. Wannow, 
Güttland, im Danziger Werder. 


Der Ausverkauf 
4 wegen gänzlicher Aufgabe meines Herren⸗Garderobe⸗Geſchäfts wird fort⸗ 


5 Um ſchneller zu räumen, habe ich von den neueſten Stoffen Vieles 
anfertigen laſſen, und wird eine jede Beſtellung bis zum Schluß des Ge⸗ 
ſchäfts unter Leitung meines Werkführers ausgeführt. { 
reife enorm billig. 


Aug. Lemke, 
Deiligegeiftgaf e 81. 


8 8 
2 WEL ER 


| Philipp Löwy, 


Er. webergaſſe 14. 


ouleaur, 
Sa 


für 
aſſe 


* 


e ge |." 
Dampfdreſchmaſchine, 
8 Pferdekraft, Rp ar Ba ne 2 

„ \ r die 1 
Co 


kaun von mir perſönlich geleitet werden und er⸗ 
theile ich Auskunft über Bedingungen. 


H. Knoblauch, 


.  Elbing, Perlinerftrape. 
Ein Veſihung von 300 Morgen pr. Weizen, 

Ruͤbſen⸗ und Gerſtenboden (Abbau) Kreis 
Stuhm gelegen, Wohn: u. Wirthſchaftsgebäude 
faſt neu, leb. und todt. Invent. compl, vorzügl. 
Ernte, iſt für 25,000 % bei 10 — 


Anzahlung u verkaufen. Hypotheken feft. Näheres 
durch 2. Bahrendt, Danzig, Hintergaſſe 16. 
Ein junger rout. Kaufmann, ſeit 1 er Zeit 


ſelbſtſtändig, der ſich elner Age 


Bekanntſchaft unter den Beſitzern Weſtpreußens 
erfreut, wünſcht ein größeres renomm. Getrelde⸗ 
Geſchäft Danzigs oder Elbings, Abſazort Ot. 
Eylau, zu vertreten. Eine entſprechende Caution 
kann geſtellt werden. Reflect. belieben ihre Abr. 
unter 576 in der Expedition dieſer Zeitung in⸗ 
C 
ine ſehr orbentl. herrſchaftl. Köchin, die auch 
die Stelle einer Wirthin übernehmen kann, 
da ſie die Landwirthſchaft verſteht, empfiehlt als 
ganz zuverläſſig J. Hardegen, Goldſchmdg. 7. 


Landwirthinnen mit guten Atteſten 
empfiehlt S. Dann, Jopeng. 58. 


—— nen ten 


| 3 ee oder = Reiſender. 
eugniſſe ſtehen zur Seite, 
Juli ab werden meine Salonwagen den abgehenden und an⸗ 


der Züge um 7 Uhr 56 Min., 9 Uhr | 


kann das Geld auch auf ein 


E. Poliſand. Pianino iſt Pfefferſt. 51 part. . url. 
4 ſuche, theils zum ſofortigen und theils zum 
a) ſpätein Antritt mehrere gewandte Gehilfen. 
Nur ſolche junge Leute, welche neben 
guten Empfehlungen ſich ſelbſt ein gewiſſenhaftes 


Zeugniß geben können, wollen ſich melden bei 
5 . Schulz, Beutlergaſſe 3. 
IE. Wenn irgend angänglid, wäre perſon⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Ein gebildeter junger Mann mit allen 
toirarbeiten vertraut, ſucht eine Stelle in 
Günſtige 


Etwaige Adr. un er No. 566 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung abzugeben 
Ein Lehrling für's Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft kaun ſogleich eintreten. 

640 A Schwarz, 


. 

Ein tüchtiger Menſch, der vom Militär frei⸗ 
gekommen iſt, ſucht eine Stelle als Kutſcher 

oder Diener. Näheres im Geſindebureau Holz⸗ 

gaſſe No. 5. (654) 


Ein. 8 prüfte Erzleberin, die bereits als ſolche 
fungirt hat, ſucht zum 1. October eine 
Stelle. Gefällige Offerten werden unter H. M. 
27 Graudenz poste restante erbeten. 
Ein wirklich tüchtiger Bureau⸗Arbeiter, mit den 
beſten Atteſten über Qualification und 
Moralität perſeben, ſucht ein Engagement. Koſten⸗ 
freie Auskunft beim Agenten Woche in 
Danzig, Fleiſchergaſſe No. 14. 


Das Ladenlocal, Langen: 
markt No. 30, 


ſeither benutzt als Brod⸗Niederlage der A. Lick⸗ 
fett'ihen Dampfbäckerei, iſt in Folge Einſtellung 
der Letzteren ſofort anderweitig zu vermiethen. 
Die Localität eignet ſich der ungemein san) en 
Lage wegen zu jedem kaufmänniſchen Geſchält. 
Naheres im Hauſe ſelbſt. )ı 
2000 Thlr. ſammen unter der Hälfte 
der Taxe abſchließend, werden auf 1 Jahr mit 
5 % Damno zu cediren geſucht. Offerten wer⸗ 
den ohne Unterhändler unter 616 durch die Er⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
10 60 Thlr. werden von einem 
900 ſicheren Geſchäftsmann 
auf 10 Jahre a 6 Zinſen ges 
ſucht. Genügende Bürgſchaft 


e 


8 * 
9 


hinter 1500 . beide zus ] 


wird geleiſtet. Auf Verlangen 


ie⸗ 
ſiges, in feinſter Gegend belege; 
nes Grundſtück (Werth 18,000 
Thlr.) hypothekariſch eingetra⸗ 
gen werden. Unterhänbler verbeten, 
Selbſtdarleiher belieben ihre Adr. gatigſt 


unter No. 615 in der Expedition dieſer Zeitung 


einzureichen. 


Antonio Craſſé's größtes u. nenefte® 


anatomiſches Muſeum 


—. F 


Heumarkt, vis-à-vis dem 

Um es Jedem zu ermoglichen, fein eigenes 
Ich kennen zu lernen, ift der Eintrittspreis ber⸗ 
abgeſetzt auf 


27 Sgr. 


Germaniſcher Lloyd. 


Zur Wahl eines Delegirten die in 
Roftod stattfindenden Generalverſammlung des 
Germaniſche Lloyd werden die Mitglieder des 
biefigen Diſtritts oereins zu einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung zu 

Dieuſtag, den 19. Juli c., 
Abends 6 Uhr, 
im kleinen Saale des Gewerbehauſes eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Reſlauration „Münchener Bot“, 
Kohlengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert und Geſangs vorträge 
einer beliebten Damengeſellſchaft. Sämmtliche 
bieſige wie fremde. Biere auf Eis. A. Gutzmer. 


Seebad Zoppot. 


Mittwoch, den 6. Juli er, Großes 
Concert des Herrn Muſikdirector Fr. Laade 
mit ſeiner Kapelle. (658) 


b Anſang 5 Uhr. Entree 2 Epr. 


Verloren. 


Im Gaſthauſe des Herrn Grüttner, Pr. 
Stargardt, habe 
braun Leder) liegen laſſen. 
fanden ſich eine preußiſche Kaſſenaweiſung von 
. und ein Wechſel über . 100, ausge⸗ 
ſtellt von J. Steckel. Dem Finder der 500 . 
ſichere ich die geſetzliche Prämie zu. Vor dem 


Ankauf des Wechſels wird gewarnt. 


Groß Kommorsk bei Warlubien. 
Carl Drell, 
(640) Mühlenbeſitzer. 


F 70 alle 7 u., iſt Bortemonnaie, ank. 


kl. Schtüfiel, 1 Loos, Pfandbrief⸗Coupons ver⸗ 


ſchwunden. Dem ehrlichen Wiederbr reell. Dank. 


* H.— * 

Ein guter Rath in der Zeit, 
Sit beſſer als alles Geld. 
Viel verſprechen und nicht halten, 
Thut nicht gut walten. 
Verſpreche wenig, 
7 viel, 

ömmſt zu deinem Ziel. 
Wer fein Wort nicht halt 


Welt 
15 ein arger Wicht, 

Man traue ihm nicht. ; 
Hannoberſche spferdeperloofung. 
Sn u . 

13 n de e € 
und bei Bt. Bisetkt, Breitestbor 134. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


ich eine Brieftaſche (chwarze 
ch eine n 


| 
( 
| 
J 
| 
In den Augen der Welt, 


